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Unter den engliſchen 
auf dem öſlliche 
da er den Stift mit eben 
führt, wie die Feder; 


als Kriegsberichterſtatter 
vor bald 23 Jahren in 


graphiſchen Apparat den 
und China mitgemacht. 


Obwohl nach den letzten Meldungen bei 
Wepener und im nördlichen Natal bei Elands⸗ 
Anagte lebhafte Gefechte ſchon ſeit mehreren 


hat bereits ſeine Vorleſu 


Ache Serie sberichterſtattung nichts über den Ver⸗ 
lauf 5 Ergebniß verlauten, ſo daß das 
Wola Reuter“ für heute lediglich auf die 
8 breitung von ſogen. Nachrichten aus dem 

Menfager beſchränkt iſt. Jedenfalls iſt nichts 


5 ennie engtifchen ee OBEN . mit Lord Methuen bei Magersfontein, mit dem 
Oberſten Pilcher beim Angriff auf Douglas, mit 
General French beim Entſatz von Kimberley, mit 
Sir Redvers Buller in der Schlacht von Colenſo, 
und bei Lord Roberts, als Cronje am Modder⸗ 


wenn der Stift des britiſchen Zenſors die unten 
Wiehergusöpenen Berichte über das zeitweiſe 
Zurückweichen engliicher Truppen bei Dewetsdorp 
und die ſchweren Verluste der immer noch von 


auf dem 
in Buren eng umfchloffenen Pen e fluß die Waffen ſtreckte. 


Villiers, daß die Abweſe 


„Die Kommandanten Dewet und Villiers trafen 
in der vergangenen Woche in Dewetsdorp ein. 
Heute Mittag griffen ſie die Streitmacht Ga⸗ 
tacres an, die aus etwa 3000 Mann und einer 
Batterie Artillerie beſtand und einige Kopjes 
bei Richters Farm, im Weſten von, Dewetsdorp 
beſetzt hielt. Um 4 Uhr Nachmittags mußte 
der linke englifche Flügel zurückgehen. Das 
Gefecht, in der Hauptſache Schützengefecht, 
dauerte bis zum Einbruch der Nacht. Die 
Buren hatten einen Todten und fünf Ver⸗ 
wundete. Die Verluſte der Eugländer ſind un⸗ 
W 
as „Reuter 4 öffentlicht 
nachſtehendes en Er: . 
bei Thabauchn von geſtern: Der Kampf bei der 
Johaunesberg⸗Drift wird 2 U 
t wird Tag und Nacht fort⸗ 
geſetzt. Mittwoch und Donnerſtag Nacht hielt 
das Gewehrfener ohne Unterbrechung an. Di 
berittenen Schützen aus der 9 En ie 
verloren von 500 Maun 5 0 e 
as Londoner Kriegsamt ha 
keine Beſtätigung der © eibung N 
Mail“ erhalten, wonach der Burengeneral 
8 at l einem der letzten Gefechte gelödtet 


von der Ankunft der 


Augeublick, wo er mit 


Die „Daity Bait, ooch enluicht den Brief] biefer, di 
eines engliichen Offiziers in Bullers Armee, in 9 em 
dem ſich erſterer über die Fähigkeiten der eng⸗] Beſon anſprechend 
liſchen Feldherren ausſpricht. Die Betrachtung 
ſchließt mit den charakteriſtiſchen Sitzen: „Die 
Vaterlandsliebe und Tapferkeit unſerer Offiziere 
und Leute iſt ein Geſchenk Gottes. Aber man 
braucht noch etwas mehr als das! Man darf 
nicht vergeſſen, daß viele unſerer Offiziere ihre 
Berüllmutheit den Siegen über wilde Völker⸗ 
haften zu verdanken haben, die wenig von der 

riegskunſt ziviliſirter Nationen wußten. Die 
Feldherren ſind von einer Maſſe geprieſen wor⸗ 
den, die nur zu bereit iſt, Alles zu vergöttern, 
und die gar zu gern von großen Kriegsthaten 
leſen möchte. So haben unſere Generale ſelber 
den Glauben an ihre ſtrategiſchen Fähigkeiten 
rloren. Sie halten ſich nur noch für tapfere 
änn ee, denen zum Glück die beiten und ſtand⸗ 
fteſten Soldaten in der Welt zur Verfügung 
en. Wir müſſen als Generale Männer von 
Gefahrung haben, Männer, die die Kriegskunſt 
ſtudirt haben und von ſchöpferiſchem Geiſte ſind. 
Wir brauchen ein Syſtem, wie das deutſche. 
ort werden ſolche Anſichten entwickelt, die 
alente ermuthigt, ausgezeichnet, erzogen und zu 
großen Aufgaben wirklich vorbereitet. Dann 
können fie auch der unendlich großen Verant⸗ 
wortung gerecht werden, das Oberkommando 
über eine große Armee im Felde zu führen.“ 


— — — | 


Nein Stern. Ungehorſam kränken. 


Roman von Melanie Stein rück. fühlte fie ſich während fo 
unglücklich. 


4) 2 Nachdruck verboten.) = Seltener als ſonſt 


der Buren einen guten 
finſter und mürriſch aus 


zurücklaſſen; er wurde 
beutet. Von den Buren 


N afrika mitgebracht; eine 


während der Belagerung 


von den Buren zu befre 

Der militäriſche B 
Telegraph“ beſpricht di 
rationen Lord Roberts', 
allgemeinen Vormarſch 


ſich zu fügen hatte, daß ſie den Waiſen 
großen Dank ſchulde, und wollte fie nicht durch Ferne. 
Aber in ihrem Innern] Auf dem 
Eſther 
ihrer eg ein 

erfolgte eine Einladung das mit allem 
1 von Sur iu ar war wieder die Rede herrlich ließ ſich es 
och eim 5 ich di , dez, von ihrer Abreiſe; Eſther hatte fie N 
hal drängte fich die Frage über feine | spe; zweimal gefehen und nur flüchtig; da ward ähulichen 


Lippen! „Wie kommi Du darauf?“ 


Das kann Dir einerlei ſei ihr unverhofft die Aufforderung, Frau Ceſaua 
0 - r einerlei fein,“ entgegnete das er ufforderung, 

ge Mädchen ur ig. „Willſt 2 einige Tage auf das Landgut ihres Vaters * 

ıgedufdig. „WI Du oder a e nöthige Erlaubniß, und | mübet, hatte 

r wenig durchſe 


icht? In dieſem Falle wende ich mich an einen begleiten. Sie erhielt di 


anderen!“ 


- 8 
o habe ich es von Dir erwartet! 
gehe und hole die Bücher, ns ein Det ee Wagen welcher 


ſich, ihren Worten nachzukommen. 


ſtaunen jegte. Stets trug fie das Lehrbuch begrüßte. 

ei ſich; Nachts ruhte es unter ihrem Kepfkiſſen. „Meine 

5 während die andern noch ſchliefen, war Fine A 
2 


der größeren Spaziergänge wiederholte Ne in das Land Pe 


en Gedanken die älteren Lektionen. Ich hoffe, eine klein 


i 2 : tt, 
niemand merkte ihr Thun, uur niemand der Meinigen b 


auf, daß fie ungewöhnlich ab⸗ Sonntag wird wohl je 


aiſenkinder iſt 
ſtel es allmälig 
zehrte und bl. 


uz leuchtelen. N 
iſt ir uns allein unterhalten.“ 
wachſenden anatienbauje Brauch, die heran⸗ 


€ 5 „Ihre Gegenwart allein ; ko 
chen abwechſelnd mit zu Haus atiften,“ entgegnete Eſther Garn mich zu be⸗ 
Eſther ſtand nun in dem Frau Stähelin wartete no it einem 
e m 
enſpruchte "a auch ihre Kräfte zeitweilig bes kleinen Imbiß auf und füllte He den 
7 gethan ie hatte diefe Dinge nie beſonders Wagen mit allerlei guten Di 


ud Küchenarbeit 9 


aktiſch zu bilden. eranzuzichen, um ſie auch 


n 
aber jetzt widerftreht Lande nicht leicht beziehbar N 
unoch kam e 1 es fort. Eſther ſchmiegte ſich ſchüchtern und Ideal. 


a 
die fiber, ihre Binden, Sie wußte, daß fie! feeubefteahlend gegen dle 


— 


ie f ten ſechs Monaten in Südafrika 
die in den letz 51 0 Be e ve, wenne 
riegsſchauplatz thätig geweſen find, nimm 
Be Billers eine bevorzugte Stellung ein, 


leiſtete er bedeutendes. Er hat viele Erfahrungen 


verſtorbenen Archibald Forbes das ruſſiſche Heer 


gleitet, hat unter Anderem auch mit einem photo⸗ 


Griechen von dem türkiſchen Heer nach den 
Thermopylen zurückgedrängt wurden, un 
mit Lord Kitchener auf einem Zweirad durch den 
Wüſtenſand nach Omdurman. Vor einigen Tagen 
iſt F. Villiers aus Südafrika zurückgekehrt u 


in Südafrika und ſeine perſönlichen Erlebniſſe an 
ü ie briti Sein Vortrag wird belebt 
gen im Gange find, läßt die britiſche amt⸗ ver SR 7 155 gc diger, de ven 150 
graphiſchen Aufnahmen an Ort und Stelle her⸗ 
rühren. Frederic Villiers iſt ein ſehr launiger 


die hundert und mehr Bilder Se find oft 
e 


daß alles in Ordnung ſei. Unter den Bildniffen 
enen man dasjenige des Honorable Beresford, 
der den Bürgern von Kimberley die Meldung 


brachte. Villiers iſt etwas überſchwenglich in 
jeinem Lob des Cecil Rhodes, deſſen Zuſammen⸗ 
kunft mit General Freuch ebenfalls bildlich dar⸗ 
y] geſtellt iſt. Dann ſieht man Lord Roberts im 


t fährt. Der Oberfeldherr iſt ſo klein, und 
Zen abschef fo hünen haft daß 


Koodoosrand⸗Drift; fie geben von den mit er⸗ 
ſtaunlichem Geſchick gegrabenen Schützengräben 


Frau, die immer verbindlich lächelte, wenn ſie 
von ihrem Manne einem britiſchen Offizier vor 
geſtellt wurde. Frau Cronje trug einen Schlapp⸗ 
hut; aber ihren Schnürleib mußte fie im Lager 


einen ſehr ungünftigen Eindruck; fie ſehen aus 
wie eine Schaar zuſammengewürfeltes Geſindel, 
was Tommi Atkins nicht verhinderte, mit ihnen 
freundſchaftlich zu verkehren. Villiers hat auch 
mehrere Bilder ſeiner Berufsgenoſſen aus Süd⸗ 


H. H. S. Pearſe, der für die „Daily News“ 


war, während zwei ſeiner Söhne als Reiter⸗ 
offiziere unter Buller ſich abmühten, ihren Vater 


ſcheinlich würde Lord Roberts vorher bie ver⸗ 
ſchiedenen Burenkommandos öſtlich von Bloem⸗ 


€ mil freudig⸗klopfeudem Herzen fand ſie ſich zur we 0 
Nach einem kurzen Moment der Ueberlegung beſtimmten Zeit im Stähelin'ſchen Hauſe ein. Zimmer zur 
„antwortete er: „Cut, ich wil, aber Du mußt es Ihr lateinifches Buch und Studienheft führte fie vertiefte ſich 

in ihrem beſcheidenen Reiſetäſchchen bei ſich. | Eine Stunde, entid) 

eit. 3 

f iſtift mit.“ Heft St übr Papier geheftet, nur 

und einen Bleiſtift mit,“ befahl fie und er beeilte Borte e ee Senn Gene dee le 205 S 

- ö h trat ihr herzli aa es wie ein wärts die ür 
Die Ferien kamen ihnen zu Statten. Eser nber Obbrzlich entgegen, doch lag ed. Ma. en leichten Schri 

i it einem Eifer, der Henri in tr hatten über ihren gewinnenden Zügen, 

lernte leicht und mit einem Eifer, Henri in trotz des Lächelns, womit fie das junge Mädchen als eine wei 


sberichterſtattern, 
Kriegsberichterſ felt 


auch als Photograph 


hinter ſich; denn er hat 
Geſellſchaft des jüngſt 


das Balkangebirge bes 


ngen über die Ereiguiſſe 


kungen, mit denen er e 
und in 
rs war 


Lord Kitchener an die 


1 a o ern von 
zu ſprechen ſcheint. Kroouſ 
ſind die Biber von 


Begriff. Cronje ſieht 
im Vergleich mit ſeiner 


von einem Offizier er⸗ 
ſelbſt geben die Bilder 


8 der beſten iſt das des 


von Ladyſmith thätig 


ien. 

erichterſtatter des „Daily 
e wahrſcheinlichen Ove⸗ 
ſobald deſſen Armee den 
begonnen hat. Wahr⸗ 


lcher Verrichtung geradezu bereit. 


dürftig, 


ſie nach dem einige 3 


egleiten, aber über den 


i ihr ; 5 man Nein,“ verf 
jamen G es wurde, während ihre Augen in kommen. Inzwiſchen re u Se ſtud 


Frau 


‚weichen Polſter: Frau! werden.“ 


ben und den rechten Flüg 
bringen. Die große britiſche 
ürde dann mit ibrem Zentrum 


fontein zurücktrei 
ſeiner Armee vor 
Juvaſionsarmee w 
in Bloemfontein, ihrer Avantga 
Siding ſtehen, ihren rechten Flüge 
und die Baſutogrenze anlehnen u 
Flügel bis Boshof ausdehnen. 

gegenüber würde die Haupt 
Kroonſtadt ſlehen, wahrſcheinli 
Botha, mit ihrer 
rend im Weſten, Methuen gegen 
den Weg nach Hoo 
oder ein anderer 
lehem und Senekal zu bewachen 
nächſte Bewegung würde dann die 
Zentrums der britiſchen Armee nach 
des linken Flügels nach Bothaville od 
ſtadt und des rechten 
Senelal ſein. 


ch unter Louis 
Avantgarde in Bradf 


Führer die Wege nach 


Dieſer großen Opera 
nd] wenn fie gelingt) würden wa 
Unterwerfung von Harriſmith und 
der Verbindung mit General Bulle 
Reenens⸗Paß und die anderen Päſſ 
von Ladyſmith folgen, ſodaß Gene 
Armee der rechte Flügel der bri 
Dann würde wahrſ 
Frontveränderung aller Truppen i 


armee würde. 


Roberts mit ſeiner Hauptarmee 
Vaal aufrlicken, und Buller, 
ihre Stellungen in Natal 
deren Rückzugslinie durch ein zu d 
detachirtes Korps bedroht iſt, die 
mitmachen würde. Der Verfaſſer b 
deu unmittelbar bevorſtehenden Ope 
rechte britiſche Flügel am 
ſchwierigkeiten zu kämpfen 
Roberts habe die folgenden 
fügung: Lord Methuen mit 10 
Boshof und mit zwei Infauteri 
Kimberley in Reſerve. 


perlaffen haben un 


treitkräfte zur Ver⸗ 
00 Berittenen in 


Lord Roberts hat un⸗ 
mittelbar unter ſich in Bloemfontein und Um⸗ 
gegend, einſchließlich des nach Kar 
geſchobenen Detachements, Genera 


der Buren bei 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer traf geſtern Mittag um 12 Uhr 
mittelſt Sonderzuges in Strehlen ein und wurde 
von dem König von Sachſen am Bahuhofe 
Der Kaiſer trug die Uniform ſeines 
Regiments, König Albert die 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 


empfangen. 
ſächſiſchen Greuadier⸗ 
ſeines preußiſchen 2. 
Zum Empfang 
preußiſche Geſan 
der Geſandtſchaft, 
Polizeipräſident, d 
dier⸗Regiments u. 
begrüßten ſich au 
durch den Park 

Kaiſer nahm in 

ein Frühſtück ein, 
Reſidenzſchloſſe ein 
Am Abend um 
licher Verabſchiedun 
von der Halteſte 
— Fürſt Hohe 
getroffen. — D 
Trave⸗Kanals, 3 
nen zugeſagt hat, 


dte Graf Dönhoff mit den Herren 
der Stadikommandaut, 
Kommandeur des 2. Greua⸗ 
A. erſchienen. Die Majeſtäten 
f das herzlichſte und fuhren 
in die königliche Villa. 
der Villa mit den Majeſtäten 
während für das Gefolge im 
Marſchallfrühſtück ſtattfand. 
Uhr iſt der Kaiſer nach herz⸗ 
g von der königlichen Familie 
rehlen nach Schlitz abgereiſt. 
nlohe iſt geſtern in Paris ein⸗ 
ie feierliche Eröffnung des Elb⸗ 
Kaiſer ſein Erſchei⸗ 
ird um die Mitte des Juni 


eltern Ceſana aber blickte träumeriſch und ernſt in die 


Gute war alles 


hier lernen am rebenum⸗ 
it der Aus ſicht in den park⸗ 
Frau Ceſana, der Ruhe be⸗ 
ich nach ihrer Ankunft 
icht im Geringften er⸗ 


bung des Hauſes ein dee Grenze echter Weiblichkeit überſchritt. Mit⸗ punkt ganz richtig, erwiderte fie daun freundlich 


und Nachwelt vereinigten ſich über ſie in Be⸗ „Dennoch würde es traurig um die Welt beſtellt 
wunderung. Aber deunoch war ſie nur eine ſein, wenn jeder das gleiche Ziel verfolgte. Weun 


kaum ein⸗ | ſponnenen Feuſte 


zu zurückgezogen. 


ihre Bücher hervor und 
niſchen Studien. 

wand, ſie achtete nicht der 
en wie gebannt auf das 


el Iſtattfinden. — 
in einer Sitzung von hervorragenden Vertretern 
Berliner großer Finanz⸗ und Induſtrie⸗Firmen 
zur Linderung der in Indien herrſchenden Hun⸗ 
Pater geſpendet. — Der ſozialdemokratiſche 


geworden, daß er als cand. theol. mehrere Mo⸗ 
ei nate als Fabrikarbeiter in Chemnitz gearbeitet 
und darüber ein ſehr anfechtbares Buch geſchrie⸗ 
ben, iſt, wie erinnerlich, nach manchen Wandlun⸗ 
gen jetzt Sozialdemokrat geworden. Er hat ſehr 
reich geheirathet, und wird nunmehr mit Singer, 
Vollmar, Arons, Dietz, Bebel zu den Begüterten 
in der Partei zählen. In Chemnitz will nun 
Paſtor Göhre oder vielmehr jetzt „Genoſſe Paul 
Göhre“ nach langem Schweigen öffenſlich auf⸗ 


d darlegen, weshalb er Sozialdemokrat geworden. — 


dl GSeräthen und Werkzeugen zur Fleiſcherei und 


deiner bevorſtehenden Theilung des Regie⸗ 


mungen über die Meldepflicht der Ausländer 


| gefebt 2" fragte Frau Ceſana faſt ſtreng. „Sophie rief Eſther mit vor Erregung glühenden Wangen. 


zu ihrem Empfang Germain war allerdings eine ungewöhnliche „Ich bitte ja den lieben Gott alle Tage darum. 


dem Schlafzimmer 
des Stübchen angewieſen, 
Komfort verſehen war. 


Mittwoch, 25. April. 


Annahme von Ansehen Breuer. 41-4 und, Etränlab 


Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, V. 2. Danbe, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 1 
lberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, und Frart · 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen 5. 


Ständchen zu bringen. Der Statthalter Graf 
Kielmannsegg richtele ein Schreiben an den 
letzteren, in dem er des Kaiſers Dank für die 
beabſichligte Huldigung ausſyrach, dagegen den 
Munich ausdrückte, man möge von allen feſt⸗ 
lichen Verauſtaltungen abſehen. Der tier 
wünſche feinen Geburtstag fern vom Getriebe 
der Großſtadt im ruhigen Iſchl im Kreiſe ſeiner 
Familie zuzubringen. Da nun beſtimmt ges 
meldet wurde, Kaifer Wilhelm habe den Wuuſch 
ausgedrückt, feine Glückwünſche zum 70. Geburts⸗ 
tage des Kaiſers perſönlich zu überbringen, muß 
angenommen werden, der Beſuch des deutſchen 
Kaiſers werde in Iſchl erfolgen. 

„In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, der 
Reichsrath werde, falls er nicht arbeitsfähig ſei, 
ſofort nach der Eröffnung aufgelöſt und die Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben werden. Sollten die Neu⸗ 
wahlen keine Orduung bringen, daun ſoll die Re⸗ 
gierung mit dem Rechte der Geſetzgebung aus⸗ 
geſtattet werden. 

Ju Paris iſt geſtern der Wohlthätigkeils⸗ 
Tempel unter dem Vorſitz des Grafen und der 
Gräfin Caſtellaue gegründet worden. Der ge⸗ 
ſamte Klerus und der Eczbiſchof wohnten der 
Feier bei. 

Geſtern fand die Beerdigung des ber⸗ 
ſtorbeuen Bildhauers Falguineres ſtatt. Waldeck⸗ 
Rouſſean ſowie zahlreiche andere politiſche Per⸗ 
ſönlichkeiten und die geſamte Künſtlerwelt waren 
zugegen. 

Der „Temps“ berichtet aus Algier, daß ein 
Gelehrter, welcher von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung mit geologiſchen Forſchungen in Algier 
betraut war, vierzehn Petroleumquellen von un⸗ 
geheurem Reichthum entdeckt hat. Dieſelben 
ſollen ebenſo ertragreich ſein, wie die von Bakn 
und Galizien. Verſchiedene Finanzgeſellſchaften 
zur Ausbeutung dieſer Quellen werden in den 
nächſten Tagen gebildet werden. | 

Ju Rom empfing geſtern der Papſt die 
Gräfin Stephanie Lonyay, vormalige Kron⸗ 
prinzeſſin⸗Wittwe, und verſprach, den Frieden 
zwiſchen dem König der Belgier und der Familie 
Lonyay zu vermitteln. — Die italieniſche Regle⸗ 
rung verweigerte mit Rückſicht auf Frankreich 
dem Herzog von Orleaus die Genehmigung, 
daueruden Aufenthalt in Turin zu nehmen. 

Ju Moskau begaben ſich in der Nacht zum 
Oſterſonutag Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin 
um Mitternacht aus dem Kreml⸗Palaſt in feier⸗ 
lichem Zuge und unter Entfaltung der größten 
Pracht in die Heilandskirche. Die Kaiſerin trug 
ruſſiſche Nationaltracht mit der Kette des Ans 
dreasordens. Nach dem Gottesdieuſt wechſelte 
der Kaiſer mit allen Großwürdenträgern drei⸗ 
fachen Oſterkuß. Am Oſterſountag Vormittag 
verſammelten ſich alle Großwürdenträger in der 
Uspeusti⸗Kathedrale, von wo aus fie iu feier⸗ 
lichem Zuge das Kremlpalais betraten, um dem 
Kaiſer und der Kaiſerin zu huldigen. Nach der 
Begrüßungsauſprache des Metropoliten tauſchten 
Kaiſer und Kaiſerin mit denſelben und den an⸗ 
deren an der Gratulationskour theilnehmenden 
Großwürdenträgern den dreifachen Oſterkuß aus. 
Zugleich überreichte die Kaiſerin jedem ein Oſterei 
aus Uraledelgeſtein. Abends war die ganze Stadt 
1 illuminirt. 

ie aus Konſtantinopel geſchrieben wird 
begiebt ſich der Geueraladjutant Achmed Dſchellar 


Eddin Paſcha in befonderer Mi 8 
nach Genf zu Mahmud e W 


aſtor Göhre, der bekanntlich dadurch bekannt 


treten und die Gründe in einer Volksverſammlung 


Erzbiſchof v. Stablewski iſt am Sonnabend 
von der Riviera nach Poſen zurückgekehrt. Sein 
Befinden iſt nicht befriedigend, und er kann 
daher an den Feierlichkeiten in Gneſen anläßlich 
des 900 jährigen Jubiläums des Beſtehens des 
Gueſener Erzbisthums nicht theilnehmen. — Der 
23. deutſche eee wird 
am 11. und 12. Inli in Nürnberg abgehalten; 
mit demſelben iſt eine Ausſtellung von Maſchinen, 


Wurſtfabrikation verbunden. — Die kürzlich 
wiedergegebene Meldung der „Germania“ von 


rungsbezirks Arnsberg iſt nach anſcheinend 
offizlöſer Mittheilung unzutreffend. — Von den 
im März in Bremerhafen vollzogenen Wahlen 
von Stadtverordneten war die der dritten 
Wählerklaſſe für ungültig erklärt worden. Vor⸗ 
geſtern fand ein neuer Wahltermin ſtatt, bei dem 
die von den Sozialdemokraten aufgeſtellten fünf 
Kandidaten gewählt wurden. — Achtzig ruſſiſche 
und galiziſche Erdarbeiter, die beim Bahubau 
Tingliff⸗Sonderburg im nördlichen Schleswig be⸗ 
ſchäftigt ſind, erhielten die Aufforderung, das 
Land innerhalb 24 Stunden zu verlaſſen, da 
fremde Arbeiter nur in landwirthſchaftlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigt werden dürfen. g 


Deutſchland. 

Berlin, 24. April. In franzöſiſchen Blät⸗ 
tern finden vielfache Erörterungen über eine Ab⸗ 
äuderung der für Elſaß⸗Lothringen beſtehenden 
Paßvorſchriften ftatt. Um was es ſich handelt, 
ergiebt ſich aus folgender Mittheilung der 
„Straßburger Poſt“: 

„Die der Paßpflicht noch unterliegenden 
Ausländer, nämlich ausländiſche Militärperſonen 
und Emigranten, welche vor Erfüllung der 
Wehrpflicht ausgewandert ſind, haben, wie eine 
Verfügung des Miniſteriums vom 12. d. Mis. 
beſtimmt, für die Zureiſe nach Elſaß⸗Lothringen, 
an Stelle des bisher erforderlichen Paßviſas der 
deutſchen Botſchaft in Paris, Künftig eine Er⸗ 
laubniß des Miniſteriums einzuholen. Ent⸗ 
0 ’ Shitrlige find unmittelbar au das 
5 aßbureau des Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen 


i traßburg zu richten. Die Ertheil! d 
Erlaubniß erfolgt Eoftenfrei. An den Beſtin⸗ 


wird nichts geändert. Mit dieſer Anor 
tritt für die Betheiligten eine ee 
einfachung der geſchäftlichen Behandlung ihrer 
Geſuche ein.“ 

Im „Temps“ und anderen franzöſiſchen 
Blättern wird dagegen behauptet, die Aenderung 
bedeute eine Erſchwerung. Der „Temps“ meint, 
das „Einfachſte“ würde die vollſtändige Ab⸗ 
ſchaffung jeder derartigen Formalität ſein. Ob 
dieſes einfache Verfahren zuläſſig wäre, kann 
indeß nur die deutſche Regierung entſcheiden. 


Provinzielle Umſchau. 
In den letzten Tagen haben in der Provinz 
einige große Brände gewüthet; in Alt⸗Tramm 
bei Kolberg entſtand in dem Wohngebäude des 
Bauerhofsbeſſtzers Stieg, welcher mit ſeiner Frau 
in Körlin war, Feuer, welches ſich mit rapider 
Geſchwindigkelt verbreitete und auch bald die 
Nachbargrundſtücke ergriff, ſo daß 17 Gebäude 
ein Raub der Flammen wurden. Außer Stieg 
find die Bauerhofsbeſitzer Vütow, Nackow, 
Wietzke, F. Firtzlaff und Wangerin durch das 
Feuer geſchädigt worden, auch die Schulſcheune 
brannte nieder. Eine ſchon ſeit längerer Zelt 
erkrankte Tagelöhnerfran mußte aus dem bren⸗ 
nenden Gebäude getragen werden. — 
Palzwitz, Kreis Schlawe, entſtand — wahr⸗ 
ſcheinlich durch Unvorſichtigkeit der Kinder — in 
der Wohnung des Schmiedemeiſters Voll Feuer, 
bei welchem drei Kinder des V. verbrannten, das 


Ausland. 


In Wien werden ſeit längerer Zeit Pläne 
ausgearbeitet, wie des Kaſſers 70. Geburtstag 
am 18. Auguſt recht feierlich zu begehen ſei. 
Von der Bürgerſchaft wurde unter der Aegide 
des Gemeinderaths der Vorſchlag eines Feſt⸗ 
zuges ausgearbeitet, von dem die Verauſtalter 
ſchon ſagten, er müſſe Makarts weltberühmten 
übertreffen, doeh treten dieſe Pläne aus dem 
Rahmen der geheimen Berathungen nicht heraus. 
Der Sängerbund ſprach die Abſicht aus, am 
Vorabend von Kaiſers Geburtstag demſelben ein 


„Wer hat Dir ſolche Dinge in den Kopf! „Aber ich will ja gut und fromm bleiben,“ 


Erſcheinung. Sie war eine Philoſophin, ein O Frau Ceſana, mißverſtehen Sie mich doch 
Stern unter den mathematiſchen Forſchern ihrer] nicht!“ 


Wie Zeit. Noch heute wird in der Gelehrtenwelt! „Was hat Dich eigentlich auf fo hohe Bahn 


ihr Name mit Hochachtung genannt, und manche gelenkt?“ forſchte die junge Frau. 4 
ihrer Hypotheſen als Norm aufgeſtellt. Sie] Offen theilte ihr Eſther jenes Zwiegeſpräch 


ihre Lippen bewegten ſich 
hörte es nicht, daß ſeit⸗ 
geöffnet wurde und 
iber die Schwelle trat. Erſt 
d ihre Schulter berührte 
Stimme fragte: 
nd?“ ſchaute fie betroffen und 
d auf. Statt einer Antwort reichte 


85 ur c 
u da, mein 
Pin meinen, ich leide an den leicht erröthen 
ſchon wach, zog es hervor und leinte. Während drückend. 15 Pa: g 1 * nt fie Frau Ceſana 
N 0 
So ſorgſam f Ei Du ſcheinſt angegriffen. 
gam ſonſt auch die lleberwachung der gleichfalls wohl thu gene n 1 Ei „gernt Ihr jo 
fragte fie. 


Ein flüchtiges 
müthigen, 


ire fü 


ag die auf dem „Sie war eine der 


Bf und all meine Kraft 


In glitt über die weh⸗ Frau Gejana 
der jungen Frau. 
(de Dinge im Waiſenhauſe?“ 


etzte das junge Mädchen. „Ich 


ein. 
Ceſana ſchüttelte den Kopf. „Wie 
mmft Du dazu 2“ f 
„Haben Sie je von Sophie Germain gehört?“ 
rief Eſther, voll zu ihr aufſchauend. 

„Sophie Germain! Was weißt Du von ihr?“ vor allen Dingen nach einem tadelloſen Leben 3 ine einladend gedeckte ihrer 
. Genuen,Iunb- Laß Beligion uud Tugend bie Grunbfeften Bunte uledend gerede cee = 
Dann ging die je gelebt. Sie ist mein Vorbild, mein Deines Charakters und Deines Strebens ſein. a f 
Ich möchte berſuchen, ihr ähnlich zu ee eee und ein reines Herz gehen 


war eine Frau, die mit reiner Selbſtloſigkeit mit Gottfried mit, unter Weglaſſung alles mög⸗ 
und Herzensgüte ein ſeltenes Maß von Geiſt licherweiſe Verletzenden. 

und Verſtand in ſich vereinigte, eine Frau, die Frau Ceſaua hörte fie aufmerkſam au. „Dein 
bei aller mäunlichen Kraft ihres Wirkens nie Freund Gottfried urtheilt nach ſeinem Stand⸗ 


Ausnahme der allgemeinen Regel. Du, meine alle Männer nur Gelehrte und Philoſophen 
Eſther, wirſt niemals eine Sophie Germain wären, wo blieben dann die Klüuſtler, Hand⸗ 
werden!“ ö werker, 5 Jeder ſch bil iſt 11 
Nein,“ ſagte das Kind, welches mit verklärten werth; iu jedem kaun Man t den und es zu 
Zügen ihren Worten gelauſcht, „erreichen werde etwas Großem bringen. Maucher armen Knabe, 
ich fie nie, aber ähnlich möchte ich ihr werden. der in der Jugend kaum jatt zu eſſen bekommen, 
Ich möchte mein ganzes Leben lang leruen hat trotz bitterer Noth und oft ſehr mangelhafter 
aufbieten, um von üg Kune a A uns a 

y $ efaunt und eliebt Künſtler Ruhm und tung erworben. = 
1 — e 9 Vater und meine Be haben M 
„ x nein IE Bildung; aber meinſt Du, es gehöre werk r 
„Hüte Dich vor dem Ehrgeiz, Eſther!“ warnte Scharfiinn a belle e Aue abe sub au 
12 9% 5 8 KN leiten, hunderte von beitern an ihren gen 
„Ehrgeiz?“ wiederholten bebend Eſthers Lippen. Plat 25 stellen und Geſchäfte der mannig⸗ 
„It es cin Unrecht, nach dem Höchſten und Gröhten ſachſten Art zu führen, weit über unſeren 
zu ſtreben, was N 15 * bien Erdtheil hinaus Beziehungen anzuknüpfen und 
„Jede übermäßige Begierde iſt, Unrecht, iſt Fühlung zu halten mit dem geſamten Welt⸗ 
Sünde. Strebe nie zu hoch, mein Kind, Du verkehr, als all ſeine Kraft auf einen Punkt zu 


köunteſt leicht um jo tiefer fallen. Ein hohes konzentriren? Doch wo gerathen wir bin? Das 


Ziel erreicht zu haben, bewundert zu werden Eſſen iſt angerichtet, Du wirft Hunger haben; 
— 8 5 5 a Me) — ig dle it Hunger haben; 
und zur Nachahmung lockend. Aber höheren] Sauft ſtrich ie über Eſthers erhitzte Wangen 
Werth hat doch ein frommes Gemüth. Tiachte und führte fie dann in eines der nüchſten 


Gelehrſamkeit, Verſtaud und Ehre.“ 5 RR Fe 
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älteſte N 6 Jahre. — In München⸗ helm II.“, der Flottenflaggſchiff fein wird, hat 
dorf bei ow brannt Sonntag Abend aber noch nicht die Probefahrten, nach denen er 
zum 1. Geſchwader treten wird, beendet. Beide 
In Köslin hatte eine] Schiffe find auf der Staatswerft in Wilhelms⸗ 
Waſchfrau ihr 3 Jahre altes Kind mit auf ihreſ hafen gebaut und am 1. Juli 1896 und 14. Sep⸗ 

tember 1897 abgelaufen. Als drittes Schiff lief 
| „Kaiſer Wilhelm der Große“ am 1. Juni 1899 
Mt das kleine Mind in einen dort fieheuben ge⸗ [bon der Germania⸗Werft zu ſeiel ab, während 
füllten Waſſerkübel gefallen und ertrunken. — bei Blohm und Voß in Hamburg das Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Karl der Große“ am 18. Oktober 
1899 die Helling verließ. Beide Schiffe ſind im 
Bei einheitlichem Bauplan ſtellte dieſe 
Diviſion von Linienſchiffen nebſt dem Flotten⸗ 
— Ju Neu⸗ flaggſchiff mit ihrer Starken Artillerie, ihrem guten 
Panzerſchutz und ihrer Geſchwindiakeit von acht⸗ 
ſchönen Zuwachs unferer 
Der nächſte im Bau 
wird in 
Größe ungefähr der Kaiſer⸗Klaſſe gleich ſein, an 
Geſchwindigkeit dieſelbe aber um einen Knoten 
übertreffen; drei dieſer Schiffe ſind DI, 15 
mir N 
Wilhelmshafen noch in dieſem Sommer oder 


en am 


or 
die Gehöfte der Eigenthümer Trettin und Thoms 


vollſtändig nieder. — 


Arbeitsſtätte genommen; während die Frau die 
ſchküche auf einige Minuten verlaſſen mußte, 


Zu Kolberg haben 

rare überall gekündigt. 
nen Stundenlohn 

30 Pf. 
ig dieſe Forderung abgelehnt. 


hatten am Sounabend vor Oſtern die 


n 
dei den In 
geſellen 


11ſtündiger Arbeitszeit gezahlt waren. 


ben die Innungsmeiſter den geforderten Lohn 
ewilligt und 
errcicht. 


Literatur. 


Biswarck's Gedenkbuch von 
von Herruhof. Nürnberg, 
Kunſtverlag, Preis gebunden 3 


des Jahres einen Spruch, am 


und Blättern über den Fürſten, 


Spriiche eintragen kann. 
Mann wie Frau ein wahrer Schatz. [59] 

„Deutſcher Sport“ » Kalender 1900. 
Pünktlich wie immer bringt der „Deutſche 
Sport“ ſeinen Abonnenten den üblichen vornehm 
ausgeſtatteten Termin⸗Kalender. Das nette, 
überaus praktiſch eingerichtete Taſchenbuch iſt, 
wie in früheren Jahren, wieder mit allem 
Nöthigen ausgeſtattet: Notizblock, Bleiſtift, Brief⸗ 
taſche u. ſ. w. Recht nützlich haben ſich die 
Gewichts⸗Tabellen erwieſen, die der Renumann 
heute wohl nur ſchwer entbehren würde. 

Das Ende dieſes Monats oder in deu erſten 
Tagen des Mai erſcheinende Hettlerſche Poſt⸗ 
haudbuch für das deutſche Reich mit Spe⸗ 
ziglausgaben fur Wü temberg, Baſeru, Berlin, 
Köln a. Rh., Nürnberg ꝛc. erhält in ſeinem 
zehnten Jahrgang zwei neue Ausgaben, nämlich 

außer der broſch. zu 1 Mark 50 Pf. und der 

gebundenen zu 2 Mark nun auch eine broſch. 
und eine gebundene anf ſtärkerem Papier mit 
Regiſterzungen, geſetzlich geſchützt, a 3 bezw. 
4 Mark, wodurch auf den erſten Blick jeder ge⸗ 
wünſchte Theil ſofort gefunden werden muß. 
Auf das wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Zuver⸗ 
läffigfeit und praktiſchen Anlage unter allen 
Poſtbüchern die erſte Stelle einnehmende Werk 
werden wir in einigen Tagen ausführlicher zu⸗ 
rückkommen. Herausgegeben werden Hettlers 
3 von der königl. Hofbuchdruckerei von 
reiner u. Pfeiffer in Stutlgart. 


— Das Kammergericht hatte ſich mit der 
Frage zu beſchäftigen, ob § 270 des preußiſchen 
Strafgeſetzbuches durch das Reichsſtrafgeſetzbuch 
befeitigt worden iſt oder noch jetzt zu Recht ber 


ſteht. Nach § 270 des pieußiſchen Strafgeſetz⸗ 
buchs macht ſich derjenige ſtrafbar, welcher an⸗ 
dere vom Mitbieten bei den von öffentlichen Be⸗ 
hörden oder Beamten vorgenommenen Verſteige⸗ 
rungen durch Gewalt oder Drohung oder durch 
Zuſicherung oder Gewährung eines Vortheils 
abhält. Der Strafſenat des Kammergerichts 
wies die Reviſion des betreffenden Angeklagten 
als unbegründet ab und nahm an, daß das 
Reichs ſtrafgeſetzbuch den § 270 des preußiſchen 
Strafgeſetz buchs nicht beſeitigt habe. 


Schiffs nachrichten. 

— Mit dem am 21. auf der Werft von 
Schichau zu Dauzig erfolgten Stapellauf des 
Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“ iſt das fünfte 
Schlachtſchiff der Kaiſer⸗Klaſſe zu Waſſer gekom⸗ 
men. Von dieſen fünf Schiffen iſt „Kaiſer 
friedrich III.“ ſchon längere Zeit Flaggſchiff der 

2. Diviſion des 1. Geſchwaders; „Kaiſer Wil⸗ 


Stettin, den 20. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Unter theilweiſer Abänderung der dieſſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 15. März d. Is., betreffend die Be⸗ 
fähigungs⸗Nachweiſe für die Führer von Perſonen⸗ 
und Schlepp⸗Dampfſchiffen, bringe ich hierdurch zur 
Kenntniß der Btheiligten, daß als Schifferpatente 
bezw. Fähigkeitszeuguiſſe im Sinne der vor⸗ 

„bezeichneten Bekanntmachung in allen Fällen ohne 
Weiteres uur anzuſchen find die Patente als 
1. Schiffer auf großer Fahrt, 
2. Schiffer auf europäiſcher Fahrt, 
3. Steuermann auf großer Fahrt und 
4. Schiffer auf Meiner Fahrt. + 5 

Die Juhaber von Befähigungszeugniſſen als Schiffer 
auf Küftenfahrt (§ 4 der Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 6. Auguſt 1887 — Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatt Seite 395 —) ſind dagegen, wie auch aus dem 
Wortlaut dieſer Zeugniſſe erſichtlich, nur zur Führung 
von Bugſirdampfern berechtigt und müſſen, falls fie 
im hieſigen Hafengebiete Perſonendampfſchiffe führen 
wollen, ſich der vorgeſchriebenen Prüfung unterziehen. 

Die Entſcheidung darüber, in welchen anderen 
Fällen tie von einer auswärtigen Behörde aus⸗ 
geſtellten Fähigkeitszeugniſſe zur Führung von Perſonen⸗ 
bezw. Bugſirdampfſchiffen im hieſigen Hafen als aus 
reſchend zu erachten find, behalte ich mir für jeden 
Einzelfall vor; maßgebend wird hierbei insbeſondere 
ſein, ob die Prüfung ſich auch auf die für Seehäfen 
geltenden Beſtimmungen erftredt hat. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 


Stettin, den 21. April 1900. 


Bekanntmachung. 
% Lieferung von Schieferplatten zum Neubau der 
27.128. Gemeinde⸗Doppelſchule an der Peſtalozziſtraß⸗ 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


vergeben werden. L 
ngebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
30. il 1900, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürtau im Rathhauſe Zunmer 38 angeſetzten 
Terſnine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
selben r der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


5 Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ad gen Crherbun von 1, % (wenn in Briefe 
nur 


Marken 


à 10 % von dort zu beziehen. 


Magiſtrat, Hoch bau⸗ Deputation. 


Für den deutſchen ſüdafrikaniſchen 


n⸗Hülfs⸗Verein 
+ 7 A. . 10 Ah, 
gingen ein: Damenfrüngdien Die Expedition. 


die Malergehülfen am 
Sie verlangen 
von 35 Pf. ſtatt bisher] Aus bau. 
Die Meiſter haben in einer Verſamm⸗ 


ugsmeiſtern beſchäftigten Maurer⸗ 

die Arbeit niedergelegt, ſie verlangten bei 
10ſtündiger Arbeits zeit einen Stundenlohn von 
35 Pf., während bisher 30 Pf. pr. Stunde bei 
Jetzt 


hat damit der Streik ſein Ende 


Guido 
Theo. Stroefers 
Mark. In 
reicher, des Fürſten Bismarck's würdiger Aus⸗ 
ſtattung bietet uns der Verfaſſer für jeden Tag 
; liebiten vom 
Fürſten ſelbſt, ſonſt von bedentenden Männern 
den treueſten 
Diener Kaiſer Wilhelms I., und zwar auf jeder 
linken Seite 6 bis 8 Ausſprüche, während auf 
der rechten Seite ein gleicher Raum freigelaſſen 
iſt, auf dem der Beſitzer weitere bedeutende 
Für jeden deutſchen 


zehn Stunden eluen 
Weh kraft zur See dar. 
befindliche Typ unſerer Linienſchiffe 


Privatwerften im Ban, das pvierle 


He: bit ablaufen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. April. Durch 


im Büreaudiätar⸗ und in 


Militäranwärter vorbehalten 
ſupernumerare 


ſind, 


einzelnen Fällen kann von dieſem Nachweis bei in der Börſe unter Vorſitz des Herrn Geh. Kom⸗ 
der Notirung abgeſehen werden. Die Meldung merzienraths Haker feine diesjährige Generalver⸗ 
der Bewerber iſt bei dem Leiter derjenigen könig⸗ ſammlung ab. Nach d 
der ten Jahresbericht für das verfloſſene Betriebs⸗ 
ges jahr zählte der Bezirksverein am 1. April d. J 


den Zweck, neben den Militärauwärtern hin⸗ 


reichend geeignete Perſonen für die Stellen der gezahlt haben, ſowie 641 ordentliche Mitglieder 


etats mäßigen Polizeibüreaudiätare und demnächſt 
Polizeiſekretäre heranzubilden, Vor der Beför⸗ 


derung in eine etatsmäßige Polizeibüreandiätar⸗„Minus von 


ſtelle iſt von den Zivilſupernumeraren eine Prü⸗ 
fung nach den dieſerhalb beſtehenden und ſpäter 
ergehenden Beſtimmungen abzulegen. 

— Ein Patent iſt ertheilt an Dr. C. 


[Dormeyer in Stettin auf ein Verfahren zur 


Gewinnung von Eiweißſtoffen aus Hefe. Ge⸗ 
brauchs muſter ſind eingetragen: für Hed⸗ 
wig Kretlow in Gersdin bei Franzburg auf 
ein beim Fiſcheſſen zu verwendendes, aus ge⸗ 
eignetem Material in Form eines Fiſches aus⸗ 


geführtes Hülfsgeräth, für Albert Unter ⸗ſahr außer bei den gewöhnlichen Uebungsfahrten 


burg in Greifenhagen auf ein Leſe⸗Lottoſpiel 
zur Förderung des Leſeunterrichtes und für 
Hermann Weber in Stargard auf eine 
Pincenez⸗Brille mit ein⸗ und aushängenden 
Haltebügeln. 

— Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
königl. Oberlandesgericht ein Referendar⸗ 
examen ſtatt. Von den vier Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
beftauden die Herren R. Hoffmann (Provinz 
Brandenburg) und M. Rahn (Pommern) erfolg: 
reich das Examen. 

— Die jetzt ſtattfindenden militäriſchen 
Uebungen geben uns Veraulaſſung, die Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmänner daran zu erinnern, 
daß fie für die Monate, in denen ſie zu einer 
Uebung eingezogen find, von den perſönlichen 
Steuern frei bleiben. — Meldungen dieſerhalb 
find unter Vorlegung des Militärpaſſes bei der 


Gemeindebehörde des Wohnortes anzubringen, zu deren Stellvertretern die Herren Stadtrath 


da ohne Autrag eine Freiſtellung nicht erfolgt. 


Stettin, den 21. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchläger⸗Arbeiten zum Neubau der J. Mädchens 
Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote 1 bis zu dem auf Sonnabend, 
den 28. April 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Bauburean, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

N und Proben liegen im Baubürean 
— Auguſtaplatz 3 — zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Von der oſtafrikaniſchen Miſſion in Dar⸗es⸗ 
Salaam Kiſſerawe, Maneromango liegt uns der Bericht 
vom April d. Js. vor und zeigt uns die trefflichen 
Reſultate der dortigen Miſſion und ihrer Schulen. 
Selbſtredend iſt für alle die Anſtalten: Miſſionshaus, 
Kirche, Krankenhaus, Miſſionsſtation 1—4 u. ſ. w. ein 
Zuſchuß aus Deutſchland erforderlich, damit ſie beſtehen 


und gedeihen können. Unſere Expedition nimmt Gaben 
in jeder Höhe entgegen; wer es vorzieht, kann Geld⸗ 
ſendung direkt an Herrn Miſſiousinſpektor E. Lie. 
Trittelvitz, Berlin W., Schaperſir. 3, ſenden. 


 Beielverkauf 


Mein i. kl. Stadt Pom. gelegenes Hotel, einzigſtes 
Ad. u Hotel erb in 


Viol untrericht . e A 


aul Ort, beabfichtige ich z. verk. 
„ Exp. d. tg. Kirchplatz 3. 


Die 


Aller höchſte 
Ordre iſt genehmigt, daß bei den königlichen retten. 
Polizeiverwaltungen außerhalb Berlins zur Aus⸗ 
bildung und zur demnächſtigen Verwendung mit 
Sekre⸗ 
lärſtellen, ſoweit dieſe Stellen nicht für 


Das Zivilſupernumerariat hat 64 außerordentliche Mitglieder, die einen ein⸗ 


Alnfteirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
1 Mbonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. mA 
Romane und Erzählungen hervorragender 
= Belehrende Artikel aus allen Wuusensgebieten. = 
u Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Erten-Runfibeilagen, 
© Probe⸗Rummern ſendet anf Verlangen gratis und franlo 


„Die Verlagshanlung: Ernst Keil’s Nachll. in Seipsig. 


eV BEER, 3 


— Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß] Der bisherige Vorſtand wurde 

die Kunſt⸗Ausſtellung im Konzerthaus] Jahre wiedergewählt. 
nur 1 kurze Zeit geöffnet bleibt, am“ 
ag, den 1. Mai, iſt Schluß der⸗ 


auf zwei weilere Bu wie enger ey an begeng 
eſuche zugedach | Stangen'ſchen f 
— Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe wurden] Sounder fahrten zum der — u. 
im März 1900 1279 Rinder, 4 „Paris werden jetzt von Berlin aus jeden 
Bullen, 169 Ochſen, 492 Kühe, 126 Färſen, Dienſtag Abend und von Köln J aus jedeu 
ferner 1218 Kälber, 2089 Hammel, 6 Ziegen, woch früh angetreten. 


ſel ben. 


itt⸗ 
Von den Theilnehmern 
der erſten, am 9. April abgegangenen Reife ißt 


— Einen 


Karl Stangen’3 Relſe⸗Bureau ein in warmen 
Worten gehaltenes Auerkennungsſchreiben zuge⸗ 
gangen, in dem beſouders hervorgehoben ift, daß 
. die Reifenden während ihres Aufenthaltes Paris 
ſchlachteten Thieren wurden 2 Bullen, 2 Ochſen, mit ſeinen Sehenswür digkeiten, die Umgebung 
Hamm — Cloud dee man ſowie die Aus⸗ 
ellung in bequemer und möglichſt erſchöpfender 
Weiſe kennen gelernt haben. 5 sc 


= Eine gemeinfame Vorſtellung werden 
demnächſt die 5 Buſch und 
2 u £ lin geben. eſe Nachricht 
23 Kälbern, 1, mag üderraſchen, da beide ſoeben erſt die Salon 
geſchloſſen und ſich mit Dankes⸗ 
kundgebungen vom Berliner Publikum verab⸗ 
ſchiedet haben. Es auch eine Vor⸗ 


— 
. 
N 
deo 
2 
=: 
— 
Kan 
do 


11 ( — = eben 
ſtellung eigener Art, die, wie erſt jetzt bekannt 
17 wird, durch unliebſame Abſchiedsſceuen auf dem 
wurden 16 Kälber auf der Freibauk Anhalter Bahnhofe veranlaßt worden it. an 
ſtanden in der Nacht zum Freitag voriger Woche 
Sonderzüge für beide Geſellſchaften um 1 Uhr 
zur Abfahrt bereit. Als Pferde und Material 
bereits verladen waren und die Künſtlerſchaaren 
ſich eben zum Einſteigen verſammelten, rief 
Direktor Schumann ſeinem Kollegen Buſch, der 
dan, jeiner f auf dem Bahnſteige 
i and, heftige mpfworte zu, und verſuchte 
Fleiſche wurden 2 u 5 ſich zu ihm durchzudrängen Busch Far — 
jein ſoll, er nur mit Kaiſer Wilhelm⸗, Oder — von wurden als geſundheitsſchädlich 1 Rind N aug dc — 
Halle. Auf beiden Seiten miſchten ſich Andere 
ein, es entſtaud eine lebhafte Unruhe auf dem 
Bahuhofe und man rief aufgeregt nach der 
1 Hammelleber 2 > 1 7 ed e je 
! 1 8 5 ue ſſiſtent drohte, die Züge auf der 

Das Gewicht des zur Ver⸗ Stelle abfahren zu laſſen, wenn der . ſich 

nicht ſofort lege. Im letzten Augenblick aber 
lief Schumann noch hinter Buſch her und ver 
ſetzte ihm einen Stoß, dann würde er von 
ſeinen Freunden in den Zug gebracht, der ſich 
nun in Bewegung ſetzte. Auch beim Abfahren 
. 1 7 0 Als er die 
N un Halle verlaſſen hatte, kehrte Buſch mit ſeinen 
2712,90 Mark mehr. Die Jahreseinnahme im Freunden zurück und bald darauf dampfte auch 
Verwaltungsjahr 1899-1900 betrug 309 096,15 fein Zug ab. Schumann wird ſich dieſer 
Mark gegen 296 987,15 Mark 1898 — 99, mithin] wörtlichen und thätlichen Beleidigungen wegen 
12 109 Mark mehr. 8 = fin Berlin vor dem Strafrichter zu verantworten 
aut "Wertung — „Der Goldfuchs“, der am Sonntag im ſhabenu. Der unliebſame Anftritt hängt mit 
hielt geſtern Nachmitta Bellevuetheater ſeine alte Zugkraft bewies, wird einem Zivilprozeß zuſammen, der wegen des 
9 heute wiederholt. Morgen Donnerſtag findet auf„Gigerlpferdes“ zwiſchen den beiden Direktoren 

vielſeitigen Wunſch noch eine Aufführung von ſchwebt und auf unlauteren Wettbewerb deutet. 


„Kinder der Excellenz“ ſtatt. ß . 

1 i ! — Ein origineller Streit um einen Finderlohn 
erfolgt a8 Dr er Er x 2 a hat durch Erkenntniß des Berliner Zivilgerichts Pi 
der Parnitzſtraße auf der Strecke piſchen ir Ahſchluß gefunden. Ein Klemſer, der an einem 

Kircheuſtraße und der Neuen Speid Ah ſchönen Sommertage eine Geſellſchaft nach dem 
e * In der Woche v 1 2 il Die m Grunewald hinaus führte, mußte dort ein Weilchen 
W oa om, ID, April bis zum ſtigchalten, um zunächſt einen elektriſchen Straßen⸗ 
1, April Find hierſelbſt 41 männliche und 24 bahnwagen vorüberfahren zu laſſen. Während 
weibliche, in Summa 65 Perſonen poligeilih — diefes kürzen Aufenthaltes ſah der Kutſ —— 
W 1 Pe Fi Jahren. Kremſers zwiſchen den Bäumen einen braunen 
Von den Kin dern ſtarben 7 an Lebensſchwäche, Gegenſtand liegen und forderte einen der auf dem 
7 au Kämpfen und Krampfkrankheiten, 5 au] Kutſcherbock ſienden Sa auf, dach einmal 
Sammelbüchſen ergaben einen Geſamtertrag von] Cützündung des Bruftjells, der Luftröhre und im. Behr, Fr ae Ars rich ung en 
756,45 Mark (gegen 791,10 Mark im Vorjahre). Lungen, 4 an Durchfall und Brechdurchfall, 2 an griff, „Wogen he ai er 

. "Jan Scharlach, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an ent⸗[war auch von einer Dame darauf aufmerkſam 
gemacht worden. Es ergab ſich, daß es ſich um 


Der Kaſſenbeſtand war am 31. März d. J. an S \ x 
8119,61 Mart, welcher Betrag auf das nene zündlichen Kraukheiten, 1 au Abzehrung und 1 eine braune Brieftasche mit einem Inhalte von 
au Keuchhuſten. Von den Erwachſenen 


Betriebsjahr vorgetragen worden iſt. Die Lokal⸗ 


Rinderlungen, 


N x 11 Nieren, 1 
dadurch etwa den Großſchifffahrtsweg zu] Meſenterien und 95 ungeborene Kälber; 2 Kalbe 


lebern; 
lunge vernichtet. 
nichtung bestimmten Fleiſches betrug 1550 Kg., 
der Orgaue und Fleiſchtheile 3072 Kg. Auf der 
Freibauk wurden 5803 Kg. Fleiſch verkauft, mit⸗ 
25 0 a Der e 10 77 
a N entner. e. Betriebseinnahme 
ohne irgend Jemandem damit zu im März betrug 30.864,55 Mt. gegen 28 151,65 
Mark im ſelben Monat des Vorjahres, mithin 


em zum Vortrag gebrach⸗ 


maligen Beitrag von zuſammen 21 343,05 Mark 


mit einem Jahresbeitrag von 2493,50 Mark; es 
iſt alſo gegen das Betriebsjahr 1898—99 ein 
20 ordentlichen Mitgliedern mit 
einem Jahresbeitrage von 134,50 Mark zu ver⸗ 
zeichnen, wogegen die Anzahl der außerordent⸗ 
lichen Mitglieder unverändert geblieben iſt. Die 


r a 14 000 Mark handelte, die ein Schlächtermeiſter 
vereine haben eine Erweiterung nicht erfahren. after cu once e . an edles schl ber. — rloren hatte. Der Name S des 
r b e Ser organifchen Herzkrankbeſten, 4 an entzündlichen beenden ben ch an ber Bees He, de 


der Kutſcher in Verwahrung nahm. Er ſtellte 
ſie am nächſten Tage dem Verlierer wieder zu 
und ſtrich ſchmunzelnd den Finderlohn ein. Er 
hatte aber die Rechnung ohne den Wirth ge⸗ 
macht, denn nun trat der Vater des Knaben, der 
die Brieftaſche vom Boden aufgehoben hatte, und 
nahm für dieſen den Finderlohn in Anspruch, da 
er der wirkliche Finder ſei. Es kam darüber zur 
Klage, wobei R.⸗A. Dr. Flatan die Rechte des 
Kutſchers, Rechtsanwalt Hugo Löwy dieſenigen 
des Gegners vertrat. Erſterer behaupsete, daß 
der Kutſcher Finder und erſter Beſitzuehmer ſei; 
denn er habe den Knaben nur als ſein Werkzeug 
benutzt, und dieſer habe nur in ſeinem Auftrage 
von der Sache Beſitz ergriffen. Das Gericht war 
anderer Meinung. Die bloße Entdeckung genüge 
nicht, es komme vielmehr lediglich darauf an, 
wer der erſte Beſitzergreifer geweſen ſei. Die 
Thatſache, daß der Kutſcher den Jungen zum 
Norden zu Waſſer und zu Lande unternommen, Herabklettern vom Kremſer be vogen habe, ſei um 
auf denen ſowohl den nordiſchen größeren ſo unerheblicher, als ber Knabe gleichzeitig auch 
Städten, als auch den herrlichen Thälern und von anderer Seite eine dahingehende Anregung 


— 


Krankheiten, 8 an Schlagfluß, 2 an Schwind⸗ 
ſucht, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen 
Krankheiten, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 1 au Krebskrankheit, 1 au Entzündung 
des Unterleibs und 2 in Folge von Unglücks⸗ 
fällen; ein Erwachſener beging Selbstmord. 


in 8 Fällen in Anſpruch genommen worden: 
1. Kolberg am 1. Mai Hülfeleiſtung beim Ein⸗ 


— 


Schooners „Hjalmar“, Kapt. Olfen; 5. Rügen⸗ 
walde am 3. Mai Hülfeleiſtung beim Eiuſegeln 
des Fiſchkutters 76; 6. am 27. Mai Hülfeleiſtung 
beim Eiuſegeln eines Lachskutters; 7. am 21. Friedrichſtraße 72, giebt jetzt feine Programme 
Auguſt Hülfeleiſtung beim Einſegeln von Fiſcher⸗für Geſellſchaftsreiſen, ſowie auch neue Fahr⸗ 
booten; 8. Station Scholpin am 13. Juni vers |icheinverzeichniffe für die Sommerſaiſon herans 
chte Rettung von 7 Perſonen vom Schooner und verſendet dieſelben auf Verlangen koſteufrei. 
„Minnie“, Kapt. Johaunes. — Dem Vorſtand] Zunächſt kemmen Reiſen nach Italien, Rußland, 
wurde die beantragte Entlaftung ertheilt. Für] England und Schottland zur Ausführung und in 
die diesjährige Ausſchußverſammlung, die am] den Monaten Juni, Juli und Auguſt werden 
23. Mai in Dresden ſtattfindet, wurden die verſchiedene Touren nach dem ſtandinaviſchen 
Herren Geh. Komme rzienräthe Haker und Wächter, 


— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 


Haaſe und Kaufmann Hempteumacher gewählt. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bißelſtunde: Herr Stadt⸗ 
__ _miffioner Blat... 


 Aachener-Badeöien . 


D. R. FP. Ide r 50000 im Gebrauch D. N. Do. 


Houbens Gasheizöfen 


pros pe ete gratis. Uertreter an last allen Platzen. 


JG. Houben Sohn Carl. Hachen. 


Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 


Ne 
dungen 4 
den . Prei 
en aten zol b 

n “ter BEZ 
Somo den ; 


in größter Auswahl, 
allen Preislagen und! 
jeder Geſchmacksrichtung MR 
billigſt. N 


Tapetenrene! 


Gebrüder Tietze 
Breiteſtraße 8. 
nen 


Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer 
(Proſpekte auf Verlangen gratis.) 


Soeben iſt erſchienen: 

Kleine ſchwediſche Sprachlehre mit zahlreichen 
Aufgaben, Leſe- und Sprehlibungen und einem 
Wörterverzeichniß von H. Jort. 8%, Geb. 2 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 

und gegen Einſendung des Betrags von 


Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 


Dr. med. Otterbein's Wasserheilanstalt | 
Kneip Kurbad Landhaus Eberswalde. 


. Geſammtes Wafjerheilverfahren (langjährige Erfahrung). 
; ln m Barfußgehen im eignen uralten ee Auſtall. 4 
tige Pat. Lippert), Proſp. u. Auskunft gratis. (5) 


Autoren. 
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dringung des Entwurfes fei noch nicht endgültig Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Weizen 
YINTÄRTIE ener gestern Abend hier abge base 2300 U e ache 5000 cd 
2 4 * * 10 In 
es Ber 1 . ddl 57,00 Marl. e 
reis j ’ weicher Bürgerme Mutlam: Nog 184,00 bis 3 
Dr. Lueger und Abgeordneter Steiner Reden] Weizen 145,00 Bi: 2 Gerſte eng 
hielten, inſcenirten mehrere tauſend ſozialiſtiſche —.—, Haſer 130,00 bis —.—, gartoſſein 
Arbeiter große Straßendemonſtrationen, fo daß] 50,00 bis —,— Mark. 
die Polizei wiederholt energiſch einschreiten und Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
mehrere Verhaftungen, darunter auch die des] —.—. Gerſte —,—, Hafer 130,00 Ma 
Berichterſtatters der „Arbeiterzeitung“ vornehmen Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
mußte. f 145,00, Gerſte —,—, Hafer —— Mark. 
Wien, 24. April. Der Kaiſer bat alle zu Stralſund: Roggen —,— bis —.— 
feinem ſiebzigſten Geburtstage geplanten feſtliche!] Weizen . bis t, Gerſte —.— bis 
Veranſtaltungen mit Dauk abgelehnt. ——, Hafer —— bis —.—, Saatgerſie 
Tarnopol, 24. April. Sämtliche Bäder | ——, Kartoffeln 45,00 bis —.— Mark. 
geſellen ſtreiken — die Stadt iſt ohne Gebäck. * — ; 
5 24. April. Der Chefredakteur des] Ergänzungsnotirungen vom 23. April. 
„Peſti Naplo“, Joſef Vesce, hat die Redaktenre Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
des „Maghar Orego*, Namens Ballyi und Bobol, 144,00, Weisen 151,00, Gerſte —.— Hafer 
05 ch BE n laſſen. Das] 141,00 Mark. 
nell dürfte noch heute ſtattfinden. Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Bern, 24. April. Das engliſche Blatt] Weizen 148,00 Bis 153,00, Gerſte 129,00 bis 
Financlal News“ veröffentlicht eine anonmne 130,00, Hafer 121,00 bis 125,00 Mark. 
Korreſpondenz ans Luzern, die behauptet, kein Weltmarktpreise. 
Engländer oder Engländerin ſei in der von Es 10 < 
Agenten der Buren bearbeiteten Schweiz vor] Berlin in Mack am 23. April gezahlt Toto 
Tbätlichteiten ſicher und vor Beleidigungen ge und Speſen in; ver Tonne intl. Fracht, Zoll 
ſchützt. Im Sommer dürfte in der Schweiz, von 3 


den dortigen Behörden geduldet, eine richtige 175 En. Roggen 155,50 Mark, Weizen 


hn berührten Straßen sun 

eee under 9 N Hanseigenthümer mit einer ganzen Menge von 
— Isch habe fie ſter 7 no 

den packenden Bericht ſandle der von den Buren 


gefangen genommene Berichterſtatter ber „Daily N 
News” in Stormberg an fein Blatt: „Nur einen [reichlich 6 . 


empfangen hatte. Da der Knabe zweifellos don 
dem Fundgegenſtande als erſter und int 
Nomen Beſitz ergriffen batte, ſo hat das Wert 
ihm auch den Finderlohn zugeſprochen. 2 
— [Zum Konitzer Mord.] In Gerdanen 
wurde laut Mittheilung der Staate amwaliſchalt 
von Bartenſtein der ſteckbrieflich verfolgte Friedrich 1 
Klebs verhaftet, doch ſcheint er der Mordaffatre Monat lang war ich in den der Buren, 
dollſtändig fern zu ftehen, da er den ganzen aber in dieſer Zeit habe ich fie voll und g 28. April. Vor der Kirche des hie⸗ 
März hindurch in Marienwerder gearbeitet hat. ſchätzen gelernt. Ich wurde die ganze Gefe 5 7. Bezirkes f ielte fi heute anläßlich der 
M ler Wahrſcheinlichkeit nach wird er aus der linie enilang. von dem einen 3 A le linder ein bedauerlicher In 
Seht e Dee Klebs ift nicht Tbentiich andern gebracht und babe ie 00 fe aus mehr] glücksfall ab, welchem drei Kinder zum Opfer 
— unter der Konitzer Einwohnerſchaft zirkuttrt als einem Gefechte mit ihren Todten nud Ver 1214 Jah⸗ 
eine Petition an die königliche Staatsanwaltſchaft wundeten zurückkehren. Ich ſah ſie als Sieger Fr . tm) ers 


® 


ie ärztliche Beſicht f it gerunzelter Stirne und 0 
e K Buben, ae 
han Berlegung, auch nicht der Sant, vor- Knaben übren Paten an ee en . Anweſenden. Es entſtand ein rieſiger Tumult. 


nd Nr 3 ; de mi f ikaniſche Feld nebte- de 10 ; 
en war; es iſt alſo vollſtändig ange während ihr ie die Gente Sens zum] Ein 13jähriges Mädchen wurde erdrückt; die 


e je im Kreiſe die Kameraden, zwei brennenden Mädchen ſtarben kurz darauf 

5 of Ahne Gewehre gelehnt unter e ntſetzlichen Qualen. 

und neben ihnen kuſend den Vater oder Oder, Petersburg, 28. April. Der deri 

en Mal drückte des Ae G. e — 1 3 u 

; tichweben foflte, | guuger offen und gerichtlich ver n 2 de t 

ar , n Bea der iverpool: Weizen 172,25 Matt, 

lächeln ſehen gegen Frauen mit einem Geſicht, gerichts heute verhaftet worden. Die Untere — * könnten nicht genug vor dem Beſuch der Odeſſa: Feiertag. ' 

das, wenn auch ſchmerzlich verzogen, nicht jo ſchlagungen ſollen ſich auf mehr als zwei Mil⸗ . gewarnt werden. Die „Neue Züricher Riga: Feiertag. 

tieflraurig ausſah, als die ängſtlichen Geſichter lionen Rubel belaufen. 155 tung“ erklärt, dieſe Behauptungen ſeien direkte 

der Tröhteriunen, die in dieſer schrecklichen loßten Konſtautinopel, 24. April, An Bord gen, abfehenfiche, niederträchtge Verleum⸗ Magdeburg, 23. April. (Zuckerbericht.) 

Stunde an ihrer Seite knieten ... Dies Alles eines bei Beirut ſtationirten türkiſchen Torpedo⸗ = 24. Abri Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 

habe ich gesehen und ich will den Engländern, bootes hat geſtern auf der Rhede eine Exploſton ſichti ag „April. Der „Bundesrat beab⸗ bis ——. Nachprodukte extluſtwe 75 Prozent 

Mannern und Frauen, als volle Wahrheit jagen, ſtattgefunden. Das Boot ſank, zwei Offiziere, — igt, wie verlautet, eine öffentliche Bekaunt⸗ bis —.—. Nachprodukte exkinfive 75 Prozent 

daß uicht me unter der englischen Flagge Helden aach Unteroffigiere und der ein Al dere ene zu erlafien, In welcher die Behauptung Reudement —.— bis ——. Brodraffinade I 

gefunden werden. Bei Gott — gleichgültig, ob] Mannfchaft, fowie mehrere an den befindliche [be enaliicpen laties , SBrobraffinabe II ——. Gen 

fie für eiue gerechte Sache kämpfen oder nicht, Beiruter Notabeln wurden durch die Erploſion 5 lande chweiz während des Sommers eine] nade mit Faß —— bis —,—. Gem. Melis I 

ob der Krieg mit Recht ea Unrecht geführt [getödtet. willige T mit Faß —.— — Rohzucker I, Produkt 
N N aan 7 — su EEE . 7 

würd, ob das Blut vou Tauſenden Gefallenen ſoll gegen den betreffenden Korreſpondenten, wel, G. 404 B. aan 350% > 1 

* vi * r 2 . 


für oder wider ſie zeugen wird am jüngſten . cher dieſe Meld 

Tage — ſie wiſſen zu ſterben! Und wenn ein Y i 7 er dieſe Meldung dem genannten Blatte aus] B. ver Zum 10,45 G., 10,50 B., 

Mann fein Leben für die Sache gegeben hat, an Meute ann CCC 08% G. 10,57½ , per an 1085 f. 
die er glaub', daun hat er ſich der Achtung ſelbſt Berlin, 24. April. Ein großer Zapfen⸗ Ba 18, 24. April a 10,671, B., per Oktober =» Dezember 9,594, G., 
ſeines größten Feindes würdig gezeigt. Es] ſtreich findet am 4. Mai Abends zu Ehren des ris, 24. April. Die Reiſe des dentſchen 9,35 B. — Stimmung ſchwächer. 

dünkt mich, das britiſche Volk, mit ſeiner langen Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich vor dem 


Reichskanzlers nach Paris wird von verſchiedenen ; Bu 
Reihe großer Thaten, die es in der ganzen Welt, königlichen Schloffe ſtatt. Sämtliche Muſik⸗ und Seiten mit einer angeblich geplanten Reiſe Kai⸗ 23. April. Raffinirtes Petro⸗ 
von Afrika bis Island hat vollführt, muß der Trompeterkorps und Spielleute des Gardekorps 


ſer Wilhelms nach der Ansſtellung in Zufammen⸗ bel. lolo 7,55 B. Schmalz niedriger. Wiler 

8 in Tubs 387 mour ½ Pf., 

bewundernswürdigen Tapferkeit und Selb kauf- nehmen daran theil. Die Leitung übernimmt u Tabs 3877, Pf, Armour shield in Tubs 38 ½ Bi 
opferung dieſer rauhen Landbewohner die Ehre] Armeemnſikinſpizient Prof. Roßberg. — Zu 


hang gebracht. Kaiſer Wilhelm ſoll dieſen Ge⸗ 0 : f 
rüchten zufolge die Ausſtellung am 16. Mai FED a ba 
geben. Ich habe fie ſterben jehen. Ehren des Kaiſers Franz Joſef wird am 7. Mai, a 


inkognito unter dem Namen eines Grafen von 


klärt man ſich 5 i 1 
das ſich jedenfalls zwiſchen dem jungen Winter 
und ſeinen Mördern entſponnen hat, Erbrechen 
eingetreten iſt oder dieſes auch erſt dann, als 
der tödtliche Schnitt geführt wurde. — Der 
frühere Abdecker Israelski, der unter dem Ver⸗ 
dacht ſteht, den Kopf in einem Sacke nach dem 
lleinen Waſſergraben gebracht zu haben, wird 
noch im Landgerichtsgefängniß in Unterſuchungs⸗ 
baft behalten. Seine Ausſagen ſtehen denen des 
Botenmeiſters Fiedler ſchroff gegenüber. Dieſer 
beharrt bei ſeiner Bekundung, den Israelski am 
Charfreitag nach jener Gegend gehend geſehen 
zu haben; Israelski dagegen behauptet, in der 
fraglichen Zeit zu Hauſe geweſen zu ſein, wird 
aber durch feine eigene Frau widerlegt. Bis her 


iſt es ihm nicht gelungen, ſein Alibi nachzu⸗ — Wer die Pariſer Weltausſtel⸗ Mittags 1 Uhr, in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Cleve beſuchen. An maßgebender Stelle wird | — 6 

weiſen. — Der Geheime Ober⸗Regierungsrath lung beſuchen will, wird gut thun, mit der Botſchaft an Diner — 93 dieſe Meldung weder beftätigt noch in Abrede Vorausſichttiches Wetter 

Maubach, welcher, wie berichtet, in Koni ei Reife nach Paris noch ein weiig zu warten, dem der hohe Gaſt anwohnen wird. Der Bot- geſtele, 8 für Mitt den 25 ; 

getroffen ift, Winde einer halbamtlichen Meldung denn augenblicklich hat die Ausſtellung noch ſchafter v. Szögyeny⸗Marſch wird heute aus] Lille, 24. April. Fünf Grubenarbeiter ſind für N voch, April. 
mauche Schaltenjeiten. Vor den Thoren vieler Wien zurückerwartet. in der Grube von Duievrechain in Folge eines Bel unveränderter Temperatur meiſt Mar, 


ufolge mit der Vollmacht entſendet, im Namen 
hu Miniſters des Inuern die geeigneten An⸗ 
ordnungen zu treffen, insbeſondere im Bedarfs⸗ 
alle eine Verſtärkung der Sicherheitsorgane zu 
in daken, Der Schwerpunkt, der, Ermittlungen 
da ehe ordafſaire liegt zur Zeit in Czerſt, ohne 
Poſives deren waheſcheinliches Ergebniß ſich 
Hammers ließe. Die Unruhen in Czerſt, 
ſhmplomatiſchen d Prechlau ſind, wenn auch von 
der Vevölkec r Bedeutung für die Aufregung 
ſächlichen Une doch in Bezug auf den thats 
Ju Kamin 5 8 nat allzu erheblicher Natur. 
gende M dat eiu, Jsrnelit auf die ihn verfol⸗ 
Achtung der Revolverſchrecſchüſſe ab. In der 
paſſrender kat ale befand ſich zufälig ein 
anzen Gegen uche Geiltficher, wodurch in ber 
Attentat a das Gerücht entftand von einen 
Mine de, Juden auf einen Pfarrer. Der 
Durcheiſe dune ue d d halle „an bei 
eiſe eiue edung mit den 
ermordeten Tertianer Winter. EM BRD 


Erdſturzes verſchüttet worden. Einer der Ver⸗ vermehrte Wolkenbildung. 
ſchütteten wurde als Leiche hervorgezogen, die rr ZEIT 
übrigen find lebensgefährlich verletzt. 


Nom, 24. April. Der König und die fi 
Königin begeben ſich morgen nach Neapel, wu olle 1 Aran 12 
der Eröffnung des Kongreſſes für Tuberkuloſe⸗ g RR 
bekämpfung beizuwohnen. Der König bleibt] für ein zuverlässiges, feinschmeckendes cen 
vermuthlich bis zur Eröffnung des hygieniſchen] dieler ches d . gr 
Kongrefies am 6. Mai doll. ae Berlin W. . Kaffees Ti 
Es iſt noch ungewiß, ob der Kronpeinz] \Packungen von ½ und ½ Ko, zu M. 1.20, 
Viktor Emanuel an der Feſtlichkeit zur Groß⸗] 1.40, 1.50, 1.80, 1.70, 1.30, 1.90, 4. per 
jährigkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen ½ Ko, — Kauf lich in den bekannten Niederlagen. 
theilnimmt. —— — s 
Nom, 24. April. Entgegen. dem Dementi 
der „Tribuna“ wird auf der Conſulta beftätigt, 
daß der Prinz von Neapel zur Großjährigkeits⸗ 
erklärung des deutſchen Kronprinzen beſtimmt 
nach Berlin ſich begeben wird. 
London, 24. April. Nach Meldungen aus 
zeking hat ſich der Geſundheitszuſtand des 
iſers derartig verſchlechtert, daß ſein Ableben 


Ausſtellungsgebände ſtehen Schutzleute, die den 
Eingang verwehren, weil drinnen noch nichts 
fertig iſt. Ebenſo befinden ſich die Wege zum 
Theil in einem noch mehr als proviſoriſchen Zu⸗ 
ſtande. Selbſt in der Völkerſtraße, wo man 
mit am weiteſten vorgeſchritten iſt, ſiehts in 
dieſer Hinſicht noch recht wüſt aus, und der 
Fußgänger fällt aus einem Loch ins andere. 
Noch ſchlimmer ſtehts mit den Gegenden der 
Ausſtellung, in welchen die Gärtnerkunſt das 
alleinige Mittel ſein wird, Lücken auszufüllen, 
die durch Gebäude nicht ausgefüllt werden 
konnten. Die Seineufer bilden die Verbindung 
zwiſchen Invalidenesplauade und Marsfeld. Das 
linke Ufer iſt Seine⸗abwärts vollſtäudig mit Ge⸗ 
bäuden beſetzt. Auf dem rechten befinden ſich 
von der Alexanderbrücke abwärts das Palais der 
Stadt Paris, die Gebäude der Gartenbau⸗ 


e e e Furl, Se ler: 


Kottbus, 24. April. Der Bankier Emil 
Müller aus Kottbus hat ſich am Sonnabend in 
Frankfurt a. O. erſchoſſen. Die Urſache iſt in 
unglücklichen Börſenſpekulationen zu ſuchen. Ueber 
den Nachlaß Müllers iſt geſtern der Konkurs er⸗ 
öffnet worden. Viele Bürger aus Kottbus haben 
große Summen eingebüßt. 

Gera, 24. April. In der Nacht vom Mon⸗ 
tag ſind aus dem hieſigen Amtsgefängniß der 
wegen Brandlegung ſeiner Fabrik zu 3½ Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Fabrikant Hermann Kücker 
aus Zeulenroda, ſowie der wegen Einbruchs in 
Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Baum 
ausgebrochen. Ueber den Verbleib der beiden 


= Wr 
aufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabritaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und zollfreier Verſaud. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tanſende von Anerkennungsſchreiben. 


"1" 9 W 10 icivor 8 
— Ci Hekliches Verbrechen iſt in der! rem folgt ein großes Reſtauraut und dann bis Disziplinarunterſuchung gegen n en f ufter franto, Depp. Brie porto nach der Schweiz 
Nähe ee bei ser uit übt wor zur Senabrüde ein feerer Naum. ier ſolle des SLımbrathsamts in Schleis ein eigne PTPFFCFCCCCCCCC | e 
den. Der frühere Wirth Wojciech Dolata aus eigentlich ein Annex der indochineſiſchen Kolonial⸗ zwangsverfahren eingeleitet worden, weil die Adolftirieder dt ‚Aüriolschsein, 


Behörde annahm, der Beamte ſei Mitarbeiter 
der ſozialiſtiſchen Zeitung. Seifarth verweigerte 
eine Erklärung in der Sache und wurde zu 50 
Mark Geldſtrafe verurtheilt. — Die von ihm 
geführte Beſchwerde wurde als unbegründet 
zurückgewieſen, ſodaß das Zeugnißzwangs⸗ 
verfahren ſeinen Fortgang nimmt. 

Wien, 24. April. Offiziös werden die von 
den jungezechiichen Blättern mitgetheilten angeb⸗ 
lichen Grundzüge ei Koer ber ſchen Sprachen⸗ 
geſet⸗Entwurſes theils als unrichtig, theils als 
tendenziös entftellt bezeichnet. Gleichzeitig wird 
betont, daß der von der Regierung ausgearbeitete 
Eutwürf deutlich das Beſtreben zeigen werde, 
den ſprachlichen Forderungen ſowohl der Deuts 
ſchen als auch der Czechen nach Thunlichteit ges 
recht zu werden. Der Termin für die Ein⸗ 


Königl. Hoflieferanten. N 


Ligota war wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt ausſtellung errichtet werden. Das Quai, die 
worden, und ſolte Er Belaſtungszeuge gegen ihn Fahrſtraße und die ganze Gegend befinden ſich 
dein ehemaliger Knecht Ponitka auftreten. Dieſer in einem chaotiſchen Zuſtande, und man iſt be⸗ 

8 nun auf ſchreckliche Weiſe ermordet und gierig, wann hier endlich einige Ordnung ge⸗ 
— —— unter dem Verdacht der Thäterſchaft ver⸗ ſchaffen wird. Jedenfalls werden hier Gärten 

8 breworden. Wie angenommen wird, iſt das angelegt werden. Zur Kritik fordert auch das 
um De in folgender Weise verübt worden: iogenannte Trottoir roulant heraus, die beweg⸗ 

ſeitigen, lecte bequemen Belaſtungszeugen zu be⸗ liche Bahn, die auf dem linten Ufer die Eni- 
uud ließ ihm Dolata den Knecht in eine Schänke] fernung des Marsfeldes von der Invaliden⸗ 

ege ort tüchtig zu trinken geben. Auf f esplanade vermindern ſoll. Ein Muſter von 

} verfolgte er den Trunkenen, über⸗] Bequemlichkeit iſt fie mit, denn der Fahrgaſt 

Mefferftiche wehrlose ihn zunächſt durch einige | mu auf der ganzen Reiſe ſtehen und iſt weder 

6 55 Hierauf überſchüttete erf gegen Sonnenbrand noch Regen geſchützt. Ueber⸗ 

0 Kleider aun Sixtus und zündete dann] dies macht das moderne Vehikel einen höchſt 
eberfallene von einer darauf wurde der | unangenehmen, unausgeſetzten nerventödteuden 

9 aus 38 M des Weges kommenden] Lärm, der übrigens nicht blos die Beförderten, 


wysk A 
. ona als Leiche aufgefunden.“ ſondern auch namentlich die beläſtigt, die in den 
—̃— 2 


Delegraphiſche Heyeſchen. RS 
London, 24. April. Aus Elandölaagte]| | —_ 
wird gemeldet, die Nachricht, wonach die Buren Oellentliener ale 
i i dem Herrn Franz Wilhelm, Apolheter i 
tt> . 1 N 1 
die Biggers berge verlaſſen und die Kanonen er Neunkirchen, N.⸗Oc., Erfinder des lan 
fernt hätten, iſt bis jetzt nicht beſtätigt. Der matischen sub antiarthritischen Blut- 
Befehlshaber der Buren jandte zwei Parlamen⸗„ reinigungsthee: 
” Ne EN 1 5 Blutreinigeud für Gicht und Rheumatismus. 
täre mit einer Botſchaft in das engliſche Lager, 12 Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, To 
fie trafen gegen Morgen daſelbſt ein. Einer von 15 23 8 weil 7 7 zuerſt als Pflicht an⸗ 
i a z die Bur t 1 ſehe, dem Herrn. Wilhelm, Apotheker in 
ihnen erklärte, daß Ar Dun es: ett in den Neunkirchen, meinen innigſten Dank aus zuſprechen 
Krieg eingearbeitet wären und daß der Kampf für die Dienite, die mir deſſen Vtutreinigungs⸗ 
noch ſehr lange dauern werde. thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
£ 9 leiſtele und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
Das Kriegsamt veröffentlichte geſtern Abend eee 3 — auf dieſen treff⸗ 
N rd Roberts vom 23. ichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
FIRE en ia „ Der Ge 4 nicht im Stande, die marternden Schmerzen, 
2 Uhr 50 Min. Nachmittags: Der nerg die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs- 
Rundle theilt mir mit, daß 25 Mann des erſten änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
Bataillons des Regiments Worceſter vermißt wer⸗ 
den. Ich ſandte geſtern die 11. Divifion unter dem 
Befehl des Generals Pole Carew und 2 Brigaden 
Kavallerie unter dem Befehl des Generals French ab, 
um Rundle zu uuterſtützen. Dieſe Kolonne iſt bis“ 


Da 


—— 


— i 8 eat r 7 5 — 
en Zeitungen. Stettin, den 23. April 1900. Gone rell - Tlseater. 


oren: 
Albert Hepp eng: Ern N 5 
ig Loser: Nene gent Nee Seen Bekanntmachung. e , oe 
a Gohureich (Gammi rentn und]. uh Vlaſterung wird die Parnitz⸗ Heute 4 2 \ 
tlobtz Frl. Marie 9 1 bcelfswald] bu a d., hen 5 Grosse 1 a L 
. Ven Satan | Speicerfttaße vom 25, d. Mis ab bis auf Weiteres] er lar van ieh, Stadt 


Ra Beruhurh Pflugf sa harbt mit dem 
vitz] rei Aentier Chrütian Hingſt. en don S. für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. * Schützin. Geſpräch! 
Kanzlei⸗Selretär g. D dat 81 J eie! * Erfolg! Boe rens ſpräch 


‚Bamilien. 


* 
Nachrichten aus ander 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 


Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 


Greifswald]. Früh. S „Friedrich Te Melder. er olizei⸗ Pra ident. leſelbe tritt nur noch kurze Zeit auf! i ; ne den geringſten . 

76 J. KR Zen Aiteifter re 52 J. We fi 3 Donmerſtag, den 26. April 1900: Carlislefoutein parzedrungen, oh 5 8 al befreit und bin es jetzt noch, nachden ich ſchon seit 
76 FJ. IAuklam] 7 5 Gendarm Kobert Ras l — — 5 Speeinlitiiten - Vorstellung. Widerſtand zu finden. Die berittene Infanterie || 6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
Ham]. dire David Blan adom, 030 uud 60 5 in den bee unter General Caren nahm den Leumung ein.] J Lörperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 


feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen. Herrn Frans W il: 
helm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter ee 
Gräfin Butschin-Streitfeld, 
Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
Bien: Pelikan u. Löwenapotheke. | 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wall⸗ 
nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Oraugen⸗ 1 
blätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, 
Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
oz; 75, Bardannawurzel 44, Carnuxwurzel 3.50, 


EN 
1 IB. dzugsbillets 

Gatspä v in] E : hülfeſtunden 8 anstellen zu haben. 
e lan be Ari, grinbtiee dit de ee mb miktieren ee, — 1 e | 

Far. ark [Stra . Schneider nei a nnd eee enhaft von einem Herrn ertheilt, 

geb. Luchterband, 46 ralſundſ. Garn, Meiders bei täglich 1 { i » 
kreutz geb. nd (Greifswark]. Crofine Hehben 1 Seine Seiner L. Eiaillz armonie : 
„ 3 Mi 7 


Radite geb, Held nn So — — T 
ſowie Unterricht in Specialitäten 2 Vorstellungen 
des 


a 5 J Kolber — — 8 r noch 
Damiie Ama, 73 J "Te erg]. Caroline - Alterſtr⸗ Ecke Nur noch 
Bal dad Bod, 0 g . . Sin d dee Nachhülfeſtunde 
ee tin]. Laura Tele⸗ n eben Ihe 85 Stenographie 
tettin, den 1 Hag e. bieſ. Mittelſchi „ ein Schüler der erſten Klaſſe 
Bekann t en II. April 1900, — ] -ieſ. Mittelſchule Näh, Lindenſtr. 25 im Papiergeſch. 


Die Erde u d Beto machung. 4 inninos, Meuse, v. 200 M. an Artiſten⸗Euſembles. 


= lirungs 
der Gas 1 Zungsarbe 1 - Ohne Anzahl. 
er Gasanſtalt I (ca. 24 0 beiten zum Gasbehälter Frameo 4wöch. Preben 1 Vorverkauf 30 Pfg. 


Schuldirector 7. ck, 79 J F 

Buchhalter Srik Münch a runde Sl Arbeits⸗ U. Nach Derſelbe iſt ein ziemlich vorgelegener Hügel, den 
die Buren ſchleunigſt verließen, nachdem ſie eine 
Anzahl Gewehre und Munition zurückgelaſſen 
atten. 

4 London, 24. April. Die Lage bei Wepener 
iſt noch unbekannt. Bei Warrenstown fand 
geſtern ein heftiger Artilleriekampf ſtatt. Eine 
engliſche Granate zerſtörte die Telegraphenſtation 


der Buren. 


——— 


ca. 6200 ebm Stampfbetor om Boden aus £ — 5 2 A > a: 
Duunpibeton uszuheben, M. H f N ce 40 Pfg. 3 5 lie. Caryophyll 3.50, Chinarinde 350, 
Putz) ſollen einſchließlich — 2900 gm waſſerdichte II. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. Eutre 05 Mittwo nach der Vorſtellung: 5 55 e 87. nchehnurzel‘ (Sauen) 78, 
er hten — — —— —.— Börſen⸗Berichte. Eryngiiwurz 
Wege der öffentlichen Ausſchreihungateriallieferung im — Tanz — Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz⸗ 


wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 
350, weiß. Seuf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirty⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 24. April wurde für inländiſches Ge⸗⸗ — — — — 
. tehenden Bezirken gezahlt: * 1 EB 
— en 140,00 bis 142,00, Weizen Rübe Ia Ida 2 0 


; 3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mir. ſeſtes 
148,00 bis 148,50, Gerſte 136,00 bis 144,00, Gleis und 25 —.— ca. 2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ 


Angebote ö m 10 — werden. Bellevue-Theater- C 
Vormittags 12% Uh. Vous glg. Der Goldfuchs. Festplatz 


im Zimmer 9 x ö a 

r Nr. 41 des Rathhanſes Donnerſtag: 43 83 

verſchloſſenr des Rathhauſes augeſetzt RE 9 

ue a mit entiprechender Auffcheift 5 Lans gilt, | Die Kinder det Ercellenz. 


Hohenzollernstr. 


1 der esch auch Eröffnung derſelben in Ge 6 f all f 
Verde etwa erſchiencnen Bieter erfolgen wird. Sr |) U — er @ R 2 r 
ober gun g8-Unterfagen fin 0 ea e 1955 al h alle I Th eal „ Während der Jahrmarktsta e: Hafer 127,00 bis 129,00, Kartoffeln 40,00 bis fipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
BrieſmarkenVoſtfreie Einſendung von 4,00 % ( n kur noch kurze Zeit: ellungen ge kt. 50,00 Mark. | in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder In 
* re uur d 10 J) pon dort zu beziche wenn Di 1 8 an ei Platz Stettin (nad) Ermittelung): Roggen vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
er Magiſtrat Tiefbau⸗ 3 Ser A e 4 Piccolo Senſationeller Erfolg. 142,00, Weizen 148,50, Gerſte — , Hafer [. G. 6174 an Rudolf Mone, Stettin. 
2 TFT eputatton, m ihren originellen Produktionen als Gro Hart ige Neuheiten. 129,00 bis —,—, Kartoffelu —.— Mark. Juverläſſige und gewandte Perſönlichkeit mit aus⸗ 


Nangard: Roggen 132,50 bis 134,00, gedehnter Bekanntſchaft in beſſeren Kreiſen von beſt⸗ 
Weizen 148,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis —,—, fundirter, leistungsfähiger Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
Hafer 120,00 bis 128,00, Karioffeln 40,00 bis ſchaft . 1 4 t 
50,00 Mark. 

Neuftettin: Roggen 136,00 bis 138,50,| „,, Genera ” Sen 
Bienen dae 00 e, Fee für Stettin geſucht. 
—.—, Hafer is —.—, Saathafer] Gz ate 1 dir Set. Of. sub | 
N dne S de A. ed e Hisnnenniein & Vogier, 
t. F A.-G., Hamburg. 
Platz Nenftettin; Roggen 136,00, Weizen“ 


B Stein, den 30. Aprit 1000” | Zwerg ⸗ Kom N 
Jeka IZ werg⸗Komiker, Acrobaten, Athleten un Nie dageweſene Ab wechſelung. 
. Lieferung untmachung. 1— Ningkämpfer, — Unterhaltung für Jung und Al. 
en der , den Neubau der tigen des Linoleum. ſowie das großartige letzte 1 2 
öfkentich. Farm raheh def, Zidchen-Ditteliäute] Programm der Spe ialitäten⸗Saiſon. Der ruſſiſche Rieſe Pisjack. 

Aung Hen Auschrelbunchorlelhe dal im Wege der] Anfang 8 Uhr. Einlaß 78 Uhr. Keſſe 7 Uhr. Di 5 | 
den DS u Ku lde at banane se Mor en Domnerſt 2 7 Die Rieſen⸗ Athletin. 
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Seen, dag e e Lester Richtraue Abend. E Ein Zauber⸗ und Irrgarten. 


verkhloffen und eg EST 


e mit Kapfag 8. augeſetzten Termine] 7 92 8 
Auen Bea l be farc Ferch Stern-K-Säle. Schlachtenbilder aus CTransvaal. 


Tordingungsunu a ee, Ae een wir 20 Die ſchwankende Krinoline. Lobes | 

oder gegen Einſendlagen ſind bendalclöſt due 1 20 Withelmftrahe a N KINDAUNG, Kolberg: Roggen 131,50 bis 136,00, | ſtaud 5 . 

Vu mr J 10. J won 2,00 % en in Bei. WR shy’s Variete-Theater uſti | + Wehen 148,00 bie , Gerfte 136,00. bis „Balfertaud.,. „= 

Der Wagen he ch, - — e eee . Volföbeluſtigungen aller Art. ER Safe 120,00 1. 134,00, dare 5400 [ Sete, 24. Art, In. 2 3 2 
Hochbau⸗Deputation. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pia, Entree A Perſon 10 Pfg. Ibis 50,00 Mark. Imeter. u 
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Bekanntmachung. 

An der Provinzial-Irrenanſtalt Conradſtein bei 
Pr. Stargard iſt die Stelle eines Volontärarztes mit 
einem Jahresgehalt von 1200 Mark, freier Wohnung, 
ee J. Klaſſe und freier Wäſche demnächſt zu 

eſetzen. b 

Bewerber, welche unverheirathet ſind, wollen ſich 
unter Einreichung der Approbation als Arzt, eines 
Sebenslaufs und ſouſtiger Zeugniſſe mit Angabe der 
Confeſſion bei dem Unterzeichneten melden. 

Conradſtein, den 21. April 1900. 


| BAD LIPPSPRINGE 
ee ale 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemüsse feine Verpflegung 
im Pensions-Hötel HA Urhaus neu renovirt. 


ne 


und England, 


8. Mal, 25T Mk. 
3 888 A * 20. Mad, 21 Tage, 900 Mk. 4. Juni, 26 Tage, 1250 Mk, 


Verschiedene Touren im Juni, Juli, August. 


Mitternachtssonne, Nordkap. 


Zehnte Reise um die Erde. 
30. Oktober 1900. D nenn ler 


1: . ton (3—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Kiaut- 
ö 11.000 Mk. 8 Monate.) schau, Japan (Mona, Kaner [7 Wochen). 


Der Direktor. wu = Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administratien. 
Medizinalrath Dr. Kroemer. | 'h ; pe — — —ẽ—ẽ. — 
ng Schweden. Norwegen, Dänemark 


im Eoncert: und Vereinshauſe, 


Stadtſchulrathſtelle. 


In unſerer Stadt wird durch Penſiouirung des 
bisherigen Inhabers die Stelle des Stadtſchulraths 
zum 1. Juli d. Is. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt 
werden. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und 
mit dieſer Befähigung mindeſtens 7 Jahre im Amt 
geweſen ſind, werden eingeladen, ihre Bewerbung mit 
Zeugniſſen und Lebenslauf an den Unterzeichneten bis 
zum 1. Mai einzuſenden. 

Das Anfangsgehalt iſt auf 6000 ‚Ab feſtgeſetzt, ftet- 
end von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 A 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
Examen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſionsverhältuiſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 
nung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 
ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bei 
den Staatsbeamten geordnet. 

Stettin, den 28. März 1900. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 
Suche für meinen Sohn Stellung als 


Lehrling 


in einer Schloſſerei oder Maſchinenfabrik. 
Templin Otto Lehmberg. _ 


Tluftirte N Zeitung 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten: jährlich über 1500 Abbildungen. 
| Miertelfährlicher Gerugspreis 7 Mark; Beftellungen bei allen Sudhandlungen und Poſtanſtalten. 
Probenummern verfendet koſtenfrei die 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung sowohl während der 
Sehifffahrten als aueh während des Landaufenthaltes erstklassig, alle 
Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder u. s. W. | 

Zur 


Weltausstellung in Paris. 


Tour Is: 10 Tage . 260 MK. |. Tour Ib: 10 Tage 300 Mk. 


nur Paris. 5 
400 Mk. [ Tour III: 21 Tage 800 Mk. 


Paris, Brüssel, London. 


Expedition der Illuſtrirken Beikung in Leipzig, 


Reudnißzerſtraſſe 1—7. 


Tour II: 14 Tage — 
Pıris, Brüssel. 


a Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel in bester Lage im 
Mittelpunkt der Stadt, beste Verpflegung (einschl. Tischwein), Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
und Zugänge, Trinkgelder etc. (Zu den Besichtigungen werden während der ganzen Dauer 
des Aufenthalts Wagen gestellt.) - 


IMMS 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis, 


| Carl Stangen Reise Bureau | 


Gegründet W Friedrichstrasse 22 Gegründet 
1868 Berlin „ (früher Mohrenstrasse 10). — 
. 0 Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 1868. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften. 


Fahrkarten- und Falirschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte, 


„Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


Gildemeister's Institut, 


* 

©) Hannover, serwisie. 13. 
Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 


Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ . 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſou⸗ Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 


dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. nahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrſchs⸗Eramen. 


Mich. 99 beitanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
2 


um-Motore und Locomobilen 
sowive Motore für Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Prüfungen. 1 
Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
Blumberg. 


re a FF ͤ— 
A „sichiskarten 1 
künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


sortirt. 


22 
Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher, 
von Land und Meer, Gartenlaube, Gute 
Stunde, Illustr. Welt, Fliegende Blätter a2 I., 
Daheim, Romanbibliothek, Berliner lllustr. Zeitung, 
Das neue Blatt, Heitere Weit, per Jahrgang 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


2 


2 — ä — 


„ Complette Dreschsätze! !! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: || 
Stettin, Louisensirnsse 8. * 


Magdeburg - Buckan. 


Bedeutendsto Locomobiffabrik Deutschlands. 


Socomobilen 


3 N Komplett & 1,50 Mk. mit ausziehbaren Röhrenkesseln, MG 

CR “®)_ Germania, Berlin, Bewcktr. 11 A. et ne ö c — 

98 u. Schnitz-Unterricht. sparsamsto Betriehsmaschinen ° cm 
as gebe nere eee „Ingenieurschule zu Mannheim“ 
Er Hypothek-Darlehen und Sandwirthschaft. vormals in Zweibrücken. 


Il Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik, 


Dampfmaschinen, ausziehbare Nöhren - Dampfkessel, 


Fb auf ländl. u. jtadt, Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpelt zur Verfügung. 
Be Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


3 Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. N N f 
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